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Wahl eines Studienfaches und einer 
Hochschule

• … mit Erfahrungen aus der Familie, 
unter Freunden, in der Schulklasse

• … mit groben Vorstellungen über sich 
selbst und den Selbstwert

• … mit wenig Wissen über die kommen-
den Jahre

• … mit wenig Einsicht in Beruf und 
Lebensaufgaben

• … kaum Vorstellungen vom beruflichen 
und eigenen Lebensweg



Studieninteressierte in Deutschland

• Im Jahr 2008 standen 441 700 Jugendliche mit frisch erwor-
bener HZB vor der Aufgabe, über ihren Berufs- und Ausbil-
dungsweg zu entscheiden

• Lediglich ein Viertel (24%) der Studienberechtigten fühlt sich 
ein halbes Jahr vor Ende der Schulzeit ausreichend über die 
in Frage kommenden Studienoptionen informiert

• Von 100 deutschen Studienanfängern erreichen derzeit 79 
einen Hochschulabschluss, allerdings wechseln ca. 16% im 
Laufe des Studiums ihr Studienfach 

Heine, C. & Willich, J. (2006). Informationsverhalten und Entscheidungsfindung bei der Studien- und Ausbildungswahl. 
Hannover: Hochschul-Informations-System.
Heublein, U., Schmelzer, R., Sommer, D. & Wank, J.(2008). Die Entwicklung der Schwund- und Studienabbruchquote an den 
deutschen Hochschulen. Hannover: Hochschul-Informations-System. 
Statistisches Bundesamt. (2009). Zahl der Studienberechtigten 2008 um 1,7% gestiegen. Pressemitteilung Nr.127 vom 
27.03.2009. Wiesbaden:



Hochschulzulassung und SelfAssessment

Studienberatung
Informationstage

Fachliche Beratung
Schnupperkurse

…

SelfAssessment



Gliederung

• Begriffsbestimmung: SelfAssessment

• Ziele und Nutzen der Selbsttests
• Schwerpunkte verschiedener Angebote

• Aufbau und Inhalte von SelfAssessments
• Bisherige Erfahrungen



Was ist ein SelfAssessment?

• Ein webbasiertes Studienberatungsangebot für Studien-
interessierte, das aus verschiedenen Aufgaben und Fragen 
besteht und sich an Schülerinnen und Schüler (ab der 11. 
Klasse) richtet

• Nach der Bearbeitung der einzelnen Bausteine erhalten die 
Teilnehmer eine individuelle, automatisierte Rückmeldung 
zu ihren Stärken und Schwächen im Hinblick auf die 
Anforderungen des Studiums

• Die Rückmeldung soll die persönliche Entscheidungsfin-
dung unterstützen und ist für Dritte nicht bzw. nur anonymi-
siert oder auf Initiative des Ratsuchenden zugänglich



Ziele von SelfAssessments

• Nutzen für Studieninteressierte
- Unterstützung der Studienentscheidung bzw. der -fachwahl 
- Einblicke in die verschiedenen Anforderungen der Studienfelder
- Rückmeldung zu eigenen Stärken und Schwächen in Bezug auf 

das Studium an der avisierten Hochschule
- Vorbereitung der persönlichen (Fach-)Studienberatung an der 

avisierten Hochschule

• Nutzen für Hochschulen
- Anzahl der fachlich interessierten und geeigneten Studienbewerber 

erhöhen 
- Frühzeitige Kontaktaufnahme zu potentiellen Studierenden
- Anforderungen des Studiums der  Hochschule darstellen
- Profil der Fachbereiche (aktuelle Inhalte, Angebote und 

Anforderungen) vermitteln

Heukamp, V. & Hornke, L. F. (2008). Self-Assessment – Online-Beratung für Studieninteressierte. In H. 
Schuler (Hrsg.), Studierendenauswahl und Studienentscheidung. Göttingen: Hogrefe.



SelfAssessments im Entscheidungsprozess

Klasse 11                                      12    (13) Abitur   Einschreibung 

StudienfachwahlStudienfachwahl

Zunehmend begleitet durch: Noten

Ent-
scheidung

Auswahl
Internet, Medien

Eltern, Lehrer, Alumni, Freunde

Beratungs- und Informationsstellen

Informationsquellen der Hochschulen

SelfAssessment



Self-Assessment und Studierendenauswahl

JJJJ Ziel der HS: Basisrate der geeigneten 
Bewerber erhöhen

JJJJ Ziel der HS: Geeignete Bewerber
auswählen

JJJJ Frühzeitige Begleitung der 
Studienfachwahl durch die HS 
(Bindungsmanagement)

LLLL Später Kontaktpunkt zur Hochschule mit 
Abschluss der Studienfachwahl

LLLL Überlastung beliebter Fächer nur 
informationell steuerbar

JJJJ Auslastung der Studienfächer direkt 
steuerbar

JJJJ Erfassung nicht-kognitiver Komponenten 
möglich

LLLL Nur kognitive Komponenten erfassbar

JJJJ Ortsunabhängig im Internet verfügbar LLLL Ortsgebunden an Testzentren

JJJJ Wenig Angriffsfläche für juristische 
Anfechtungen

KKKK Einzelne Klagen gegen 
Ablehnungsbescheide

JJJJ Längerfristig einsetzbar KKKK Jährliche Neuentwicklung der Aufgaben

SelfAssessment Auswahlverfahren

à Die Kombination von SelfAssessments und Auswahlverfahren ermöglicht zum Einen, die 
Basisrate geeigneter Studierender zu erhöhen und zum Anderen die „Passenden“ zum Studium 
zuzulassen



Schwerpunkte von SelfAssessments

Allgemeiner Selbsttest

Grundfrage : Welches Studium 
kommt für mich in Frage?
Inhalte : Tests zur Erfassung der 
allgemeinen Studierfähigkeit und 
Studienmotivation
Ergebnis : allgemeines Stärken-
Schwächen-Profil 

Allgemeiner 
Erwartungsabgleich

Grundfrage : Was erwartet mich im 
Studium?
Inhalte : Fragen zu allgemeinen 
Erwartungen an ein Studium
Ergebnis : Informationen zu 
allgemeinen Studienanforderungen

Spezifischer Selbsttest

Grundfrage : Kommt für mich das 
Studienfeld XY in Frage?
Inhalte : Tests zur Erfassung 
spezifischer Fertigkeiten und 
Interessen
Ergebnis : studienfeldbezogenes 
Stärken-Schwächen-Profil 

Spezifischer 
Erwartungsabgleich

Grundfrage : Was erwartet mich im 
Studienfach XY?
Inhalte : Fragen zu erwarteten und 
Inhalten und Anforderungen eines 
Studienfeldes
Ergebnis :studienfeldbezogenes
Anforderungsprofil 

Information
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SelfAssessments aus Aachen seit 2002
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SelfAssessment
international der TU9

• für internationale 
Studieninteressierte
• technischer Fächer 
(v.a. Maschinenbau, 
Bauingenieurwesen) 
deutsche und 
englische Version

SelfAssessments
des Verbunds nord-
deutscher Universi-
täten

• Gesellschaftswissen-
schaften
• Naturwissenschaften
• Rechtswissenschaft
• Sprach- und Geistes-
wissenschaften
• Wirtschaftswissen-
schaften

SelfAssessments der 
RWTH Aachen

• zweistufiges System: 

• Allgemein es Self-
Assessment
• Studienfeldspezi-
fisch e Angebote: 

• Informatik/ E-
Technik

• Maschinenbau
• Physik
• Psychologie
• …
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Zweistufiges SelfAssessment-Angebot
der RWTH Aachen mit Bindungsmanagement

ab Jahrgang 11

Stufe 1: Allgemeines SelfAssessment
Inhalte: Interesse, allgemeine Leistungsaspekte, Verhalten im Studium

Bewerbung und Einschreibung

Gespräche in der zentralen Studienberatung, 
Besuch von Studieninformationstagen, …

Stufe 2: Studienfeldspezifische SelfAssessments
(z.B. Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften)

Studienfeldspezifische Inhalte (z.B. Textverständnis, Mathematik)

Gespräche in der Fachstudienberatung,
Schnupperstudium, …A
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Stufe 1: Allgemeines SelfAssessment

Bearbeitungsdauer: etwa  30-45 Minuten

Interessen (Fragebogen zur Selbsteinschätzung)

Fragen zur Person (Alter, aktuelle Entscheidungssituation)

Allgemeine studienrelevante Fähigkeiten (Leistungsaufgaben) 

Umgang mit Zahlen Umgang mit Sprache Umgang mit graphischem Material

Ziel: 
Anhand Interessen und allgemeiner studienrelevanten Fähigkeiten 
mögliche Studienfelder eingrenzen und auf Studienalternativen 
hinweisen

In
ha

lts
be

re
ic

he

Ergebnisrückmeldung und Empfehlungen für die weitere Orientierung

Verhalten im Studienalltag (Fragebogen zur Selbsteinschätzung)



Stufe 2: Studienfeldspezifische SelfAssessments

Teilnahme-
bescheinigung

Verabschiedung

Evaluation

Ergebnisrückmeldung

Aufgaben II

Aufgaben I

Fragen zur Person

Begrüßung

Registrierung
Ggf. Wiedereintritt

Nutzen und 
Akzeptanz

Ergebnisdarstellung 
und Erläuterung

Erläuterung von Ziel 
und Nutzen

z.B. Alter, Geschlecht
Studienplanung

Studienfeldspezifische 
Aufgaben

Fragen zur 
Studienmotivation

Die Teilnehmer bearbeiten 
nacheinander die einzelnen 
Bausteine des Self-Assess-
ment



Einblicke



Evaluation von SelfAssessments

Quantitative Nutzung à Wie viele Studieninteressierte nehmen teil?

Vorhersage des 
Studienerfolgs

à Prognostiziert das SelfAssessment den 
späteren Studienerfolg?

Nutzen aus Sicht 
der Teilnehmer

à Wie bewerten die Teilnehmer das Self-
Assessment? 

Steuerungsfunktion
à Orientieren sich die Teilnehmer bei der Stu-
dienentscheidung an ihrem SelfAssessment-
Ergebnis?



Quantität der Nutzung 
z.B. Verbund norddeutscher Universitäten

Insgesamt Pro Monat Spitze

Teststarts 20 320 1 354 3 453 (Jun 08)

Vollständige Tests 10 236 682 1 798 (Jun 08)

Bei Verfahren, die mehrere 
Studienfelder abdecken, 
insgesamt hohe monatliche 
Teilnehmerzahlen

Sehr ungleichmäßige Vertei-
lung der Nutzung: Spitzen Mai 
bis August (zwischen Abitur 
und Einschreibung)
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Nutzen aus Sicht der Teilnehmer
Einschätzung der Teilnehmer des SelfAssess. Maschinenbau

• Gegen Ende beantworten die Teilnehmer einige Fragen zur 
Evaluation des SelfAssessment Maschinenbau:

90% bewerten das SelfAssessment insgesamt positiv

66% können nach dem SelfAssessment genauer einzuschätzen, 
was zu Beginn des Studiums von ihnen verlangt wird

77% meinen, ihre Stärken und Schwächen für das Studium 
Maschinenbau besser einschätzen zu können

83% wollen das SelfAssessment Freunden und Bekannten 
weiterempfehlen
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Nutzen aus Sicht der Teilnehmer
Informationsgewinn 

• Vergleich der Mittelwerte für die selbsteingeschätzte
„Informiertheit“ und „Unsicherheit“ vor und nach der 
Teilnahme am SelfAssessment

für beide t-Tests:
p < 0.01 

Zunahme der 
Informiertheit: d = 0,72

Abnahme der 
Unsicherheit: d = 0,46

n= 2748

Signifikante Zunahme

der Informiertheit

Signifikante Abnahme
der Unsicherheit

Milbradt, A., Zettler, I., Putz, D., Heukamp, V. & Hornke, L. F. (2008). Ziele von Self-Assessments und ihre Bedeutung für Entwicklung und Evaluation. 
Report Psychologie, 352-362..



Nutzen aus Sicht der Teilnehmer
Kommentare

„Die Idee des SelfAssessment Maschinenbau finde ich sehr gut . Da ich 
mich schon dafür entschlossen hatte Maschinenbau zu studieren, sah 
ich mich durch diesen Test in meiner Wahl bestätigt. Allerdings könnte 
der Test sehr hilfreich für diejenigen sein, die sich bisher nicht fest 
entschlossen hatten Maschinenbau zu studieren.“

„Ein sehr schöner Test ! Man glaubt ja kaum, was man seit der Schulzeit 
alles vergessen hat!“

„Das SelfAssessment Programm verunsichert nur noch mehr, vor allem 
wenn man ein Jahr Zivi und da völlig andere Sachen gemacht hat, als 
Mathematik. Aber naja, man weiß wo man wieder anfangen sollte .“

„Der Zeitaufwand hat sich auf jeden Fall gelohnt . Man kann sich so 
selber testen, ob man überhaupt geeignet ist für eine bestimmte 
Studienrichtung.“

„Der Selbsttest ist insgesamt gut aufgebaut und bietet Schülern eine 
wichtige Orientierungshilfe .“



Vorhersage von Studienerfolg allein durch 
SelfAssessment-Ergebnisse



Vorhersage von Studienerfolg
durch Abitur + SelfAssessment-Ergebnisse

Ergebnis :
– Leistungsaufgaben (z.B. 

Mathe, log. Schlussfolgern) 
und Selbsteinschätzung
(z.B. Motivation) im Self-
Assessment tragen zur 
Vorhersage der Studien-
noten über das Abitur hin-
aus bei

n = 253 Noten von 182 
Studierenden mit  Haupt-
fach Informatik

0,30

0,50

0,58
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Abitur
Abitur +

Leistungsaufgaben

Abitur +
Leistungsaufgaben+
Selbsteinschätzung

• Die Ergebnisse im SelfAssessment Informatik aus dem Jahr 2002 wurden den 
bis zum Jahr 2004 erzielten Noten im Vordiplom gegenübergestellt. 

• Die Qualität der Vorhersage entspricht der Qualität von Studierfähig keits-
tests

Zimmerhofer, A.(2008). Studienberatung im deutschen Hochschulsystem auf der Basis psychologischer Tests: Studienfachprofile, 
Vorhersagevalidität und Akzeptanz. Aachen: RWTH Aachen.

Signifikante 

Verbesserung der 

Vorhersage



Geschlecht und SelfAssessments:
nicht kognitive Aspekte
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kognitive Aspekte
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Fazit

• SelfAssessments dienen Studieninteressierten zur Erkundung
studienrelevanter Interessen, Stärken und Schwächen sowie der 
Auseinandersetzung mit den Anforderungen der Studienangebote

• SelfAssessments geben Hochschulen die Möglichkeit, Anforderungen
auf eine ernsthafte Art und Weise zu transportieren und dienen ihnen  
für die frühzeitige Ansprache von potentiellen Studierenden

• SelfAssessments können andere Beratungsangebote (Infotage, 
Gespräche, Gruppenangebote) ergänzen und vorbereiten indem sie 
eine erste Orientierung bieten und die weitere Informationssuche 
anregen

• SelfAssessments werden von Studieninteressierten gerne ange-
nommen - erste empirische Ergebnisse weisen auf den Nutzen für die 
Teilnehmer hin



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Lutz F. Hornke

Institut für Psychologie 
der RWTH Aachen

Jägerstraße 17-19 

52056 Aachen
Tel: 0241-80-96495

Lutz.Hornke@psych.rwth-aachen.de



Entwicklung eines
SelfAssessments

Anfor-
derungen

Ermittlung
der für das 
Studium bzw. 
den 
Studienbeginn 
relevanten 
Anforderungen

Workshops 
und schriftliche 
Befragungen

Übersetzung
der Anfor-
derungen in 
psychologische 
Konstrukte

Test-
entwicklung

Entwicklung
verschiedener 
Tests und 
Fragebogen zu 
den einzelnen 
Konstrukten 

Bausteine für 
die Ergebnis-
rückmeldung

Optimierung 
der einzelnen 
Tests und 
Fragebogen 
anhand 
empirischer Daten

Überprüfung 
der Akzeptanz, 
Vorhersage-
qualität und 
Steuerungs-
funktion

Einsatz der 
Verfahren

Einsatz 
des Verfahrens 
im Internet
Erhebung
von Daten

Konstrukte Evaluation



Technische Umsetzung

• Für die Technische Realisation der SelfAssessments wird die 
Open-Source-Software
entwickelt und eingesetzt

• Die Software ermöglicht ohne weitere Programmierkenntnisse
– die Erstellung und Durchführung von Tests

• Eingabe von Aufgaben in verschiedenen Formaten (z.B. Multiple 
Choice, offene Antworten, Einbindung von Graphiken)

– die Erstellung der Ergebnisrückmeldung
• Eingabe von Textbausteinen (Nutzung z.B. von Summenscores, 

Prozentrangnormen)
• Erzeugung von Ergebnisgraphiken 

– die Verwaltung der Teilnehmerdaten
• Abruf der Teilnehmerdaten für die statistische Aufbereitung (z.B. mit 

SPSS) 
• Weitere Infos unter: http://www.global-assess.rwth-aachen.de/testmaker-wiki M
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